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Comtngents, ſondern nach Anzahl der Stadte und Dorf
fer in jeder Provintz, eingerichtet werdenkonnen geſtalt
bey der Werbung oderAufbringung der Mannſchafft nicht
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ſo wol auf den GeldBehtrag und das. Monatliche Con
tributions-Contingent, als auf die menge der Sinwoh
ner und Unterthanen zuſehen iſt vorjetzo auch angemer
cket worden wann die Gtadte ein proportionirliches
Quantum von Mannſchafft zu lieffern ubernehmen daß
aneinigen Orten zwey/ drey und mehr Dorffer nur einen
Mann aufbringen durffen und ſolchem nach zu denen Re-
crüten gar leicht zugelangen anerwogen wolkein rt ver—
handen da nicht ein Mannder zu Krieges-Dienſten tuch
tigundgeſchickt iſt jufinden welcher dem Publico nichts
beytraget und alſo ohne præjuditz des Gandes und der
HaußMWirthſchafft wol zu entrathen: ego ſoll bey ſolcher

Werbungfolgende Methode beobachtet werden;
1. Zuforderſt muſſen die groffen hnkoſten wel J

che die Unterthanen hiebevor auf die Werbung gewendet/
abgeſtellet werden undwirdes die Werbung mercklich ka-

cilitiren zum Kriege ſich auch freywillige Leute finden
wann einoder der andere Ort mit gewiſſenKderls die gut

willig Dienſte nehmen etwa aufa. biß s. oder mehr Jah
re capituliret zumahlen nach Verlauf ſolcher Zeit einem
jeden von ſeinemCapitain ohngehindert ſeinel)imisſionge-
gebenwerden ſolle/im Verweigerungs Fallaber hat ſich
ein jeder der auf obige Frt freywillig Dienſte genommen
beydemcommandirenden Officirer des Regiments oder
Bataillons zu melden und behdemſelbenauf Vorzeigung
ſeines daruber in Handen habenden Zettels ſeinen ſchrifft

lichen Rbſchied zu ſuchen und daihm ſolcher aldaauch diß
ficultiret werden ſolte es beh der erſten Muſterungdenen
Koniglichen Commiſſarien anzuzeigen die dann wegen

Iedeſſelben Befreyung behorige Berfugung zu thun wiſſen
werden alſo daß niemand uber die verglichenen Jahre/ wer
nicht Luſt dazu bezeiget oder mit ſeinen Capitain nichtvon
neuen capituliret zufernern Kriges- Dienſten wieder fei
nen Willen gezwungen werden ſolle dagegen aber muſen
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die Stadte und Dorffer welche dergleichen Leute gelieffert
ander abgehenden ſtellen wieder andere tuchtige Reanm
ſchufft aufbringen zu dem Ende daruber bey jedem Amte/

Stadt und Wrrichts-Obrigkeitem Protocoll zu halten/
worinnen Feachrichtlich zu verzeichnen wann undaufwie

viel Jahre/ein jeder fich engagiret.:: Ss ſollen auch

ẽ. Dle jenigen welche auf o. und mehr Jahre frey.
ivillig Dienſte uehmen nach Vrrlauff folcher Zeit aufihr

allerünterthaniaſtes Ruſuchen in Sr. Konigl. Majeſtat
Konigreich und Reichs/Landen nehmiich die Handwercker

entweder mik Freymeiſter-Stellen oder daß dieſelben in
—venen s unfften ohne Entgeldund ſonperdderfertigumgei

ſies Meiſierſtucks augenominen begnädiget denen aber ſo
kein Kandwerck erlernet und ſichin den Etadten oder auf
deiL ande Burgerliſh und Haußlich nirderlaſſen wollen
dasBurger vder NachbahrRecht geſchenget ſelbige in den

KReineinden gantz freyaufgenvmei und neben dem ihnen

auf gewiſſe Jahre Freyheit von RNachbahrlichen Oneri.
 bus. als Werbemmd Einanartirnnasoſten Sua und

ro  e err erjgerrrraterrintyjy e eſett  auWachten Wolffs· Tagten und Bothen lauffen auch was
daß Wurger. uud Rachbar: Recht ſonſt mehr mit ſich brin
get geſtat S 3
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4. Die Auffnehmioder Auffbringung ſolcher Recru-
ten muß gantz geheim gehalten werden und in jeder Pro

vintz und Creyſe an einen gewiſſen Tage und zwar wo
es ſeyn kan durchgehends uberall den 15. Januarii des
herannahenden ryos. Jahres geſchehen wann zuforderſt
in denen Stadten von den Magiſtraten und auffdem Lan
de von denen Beambten oder jedes Orts GerichtsObrig-
keit/ die jenigen ſo man aufzuheben und abzugeben gemeinet
liſt unvermerckt annotiret worden um da durch zu ver
huten daß nicht ſo viel Veuthe wie vormahls geſchehen
der Werbung halber aus dem Vande gejaget werden.

5. Die anzuwerbendeKecrutenwerden vorgedachter
maſſen entweder an die nechſten Veſtungen oder Regi
menter zu Fuß gegen der commandirenden fficirer be
glaubte Scheme weßhalb an jede Provintz wohin ihr
Quantum abhzugeben noch nahere Notification und

Ocdreergehen ſoll abgelieffert welche gcheine oder Qui.
tungen von den Commiſſariaten OberSteuer Directo-

ris und Land-Rathen auch Krieges und Steuer· Com
A millarien jeder Brovintz und Diſtricts eingefordert und

bey Endigung des Monaths Januariir7 os. an das Ko
nigliche General. KriegesCommiſſariat, vermittelſt einer

richtigen und deutlichen Specilication, in welcher ein je—
der mit Vorund Zunahmen Rlter Profeſſion, und
Vaterland auch ob er geheürathet und Kinder habe oder
nicht? zu verzeichnen engeſchicket werden muffen damit
Seiner Konigl. Majeſtat/ in aller Khnterthanigkeit ange
zeiget werden konne ob und welcher geſtalt dieſelben ihre

nzahl Recruten auffgebracht und abgelieffert./ und in
was fur Ceuthen ſolche beſtanden.

6. Daauch von einigen Provincien Klage aefuhtet

worden daß die Officirer offtmahls dem Tandeallerhand

Diſficultaten beh Abgebung der Veuthe wegen derſelben
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Fange und Wroſſe auch unter andern nichtigen Worwand
gemachet und ſolche nicht annehmen wollen wann nicht
nach ihren Verlangen andere Kerls an die Stelle gelieffert
worden einige Officirer dem Wericht nach ſich auch gar
unterſtanden haben ſollen dafur Geld zu nehmen und dem
Lande mit continuirlicher Werbung beſchwerlich zu fallen
ja ſo gar wann der CandMann einige Leuthe geworben

und ſolche ablieffern wollen dieſelbe ohne erhebliche Ktrſa
cne recuſiret und wann ſie dimittiret geweſen dennoch
nachhero durch beſonders dazu beſtellete Soldaten ange.
halten und weggenommen worden; eine Keonigl. Ma—
jeſtat aber dergleichen unzulaßige Dinge durchaus nicht

weiter geſtatten wollen; Sobefehlen Dieſelbe hiemit aller
ußnadigſt daß alle Kecruten ohne Unterſcheid der Vange

und Groſſe wann dieſelben zu KriegsDienſtengeſchickt
ſeyn und nicht zu Kdindiſch ausſehen auch nicht mit Kranck
heiten oder andern Leibes-Gzebrechen behaſſtet und nicht
unter zo. auch nicht uber 45. Fahr alt ſeyn bey Vermey
dung harter Straffe ſo fort ohne einige Widerrede auff
gethane Anzeige abgefordert und angenommen auch zu4

dem Ende diejenigen welche an die Veſtungen abgelieffert
werden von dem Commendanten mit Zuziehung noch
eines Officiers von der Varniſon bey den Regimentern
aber von dem commancirenden Officirer und dem nechſt
dahey wohnenden Gand Math Commillario, oder dazu
Hepuxirten vom Lande und Stadten auff Anſuchen der

Ekadte und Dorffer ſo die Leuthe angeſchaffet alſo fort
Nlimd ohne WRuffenthalt auchvhne Verurſach und Erſegung

einiger Fooſten judiciret und darunter von ihnen nach
ihren Kflichten verfahren werden ſolle wiedrigenfals aber
und wann die Regimenter oder die zu Werbung com.
mandirte Officirer in Nnnehm vder Abholung der ange
worbenen Leuthe ohne erhebliche rſache ſich difficier.
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weiſen und dem Lande dadurch Unkoſten verurſachen
4ſollen dieſelben ſolche zu erſtatten ſchiuldig feyn und dazu

noch mit gebuhrender Sttaffe dafur angeſehen werden

und weil7. Auch verlautet/ daß umd Weinathten/ da die
Mnuechte ihre Zienſte zuverandern pflegen ihrer viele von—4

eingebohrnenllnterthanen auſſer Landes in Dienſte gehenJ J

ünd ſo dañ wohigar in frembde MriegsDieuſte gerathen
ſolchen aber ſo viel moglih vorzubrugen .iſthʒ!· iß follen

dergleichen Dienſt. Knechteſslchen fals/ wännes zur Notilz
konnnet ingeheim üffäezechnet agehalten und zu Be
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und LandMathe auch Krieges und Steuer
larien nach Erhaltung dieſes alſofort die
Beambten Schultzen und Aelteſten jedes Or
fordern ihnen dieſe Relolution eroffnen und
ſelben uberlegen wie die Wufnehmiund Zuſa

gung der Recruten auf einmahl in termino a

lichſten und ohne einigen bruit, nach der Vander Scuation

geſchehen konne an die Aembter Stadte und Diſtricte
aber/ welche allzu weit entlegen ſein iſt iemand mit zurei

chender Inſtruction und Ordre abzufertigen der ſolchesge—

horigbekannt mache und die Recrutirung verordneter

maſſenmit einrichten helffe.

 u. Die Afficirer ſollen ſich dabey aller Werbung
gantzlich enthalten auch von denen geliefferten Recruten

niemanden gegen Erlegung einiges Geldes bey Verluſt
ihrer Chargen auch anderer harten Beſtraffung ohne Ko

nigliche Ordre loßzugeben ſich geluſten laſſen;

Wornachein jeder ſichgebuhrend zuachten. Lignatum

zu Colln an der Spree den 26. Novembr.i7o.










	Weil in der abgewichenen dißjährigen schweren und langwierigen Campagne, bey denen Corps in Jtalien und am Ober-Rhein, sehr viele Mannschafft abgegangen ... Alß haben Se. Königl. Majestät in Preussen ... resolviret, sothane Recrüten auf das Königreich Preussen und Jhro gesambte Reichs-Provincien und Lande degestalt repartiren zu lassen, daß die Städte und das Land die Leute aufbringen, und ... an ... angewiesene Sammel-Plätze der Regimenter ablieffern sollen ...
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